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Kartoffelabgabe .Dienstag ,Mittwochund Donmerstagwerdenim 9 .und15 .
BezirkeKartoffelnundzwar3kgfürdenKopfgegenAbtrennungder
AbschnitteMbis Uabgegeben.

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In der mit Donnerstag ,13 .d .
M .beginnendenAbgabewochevonEinheits -undExtremrindfieischwerden
vondenRindfleischeinkaufscheinendie beidenmit der Ziffer 6bezeichme
ten Halbwochenabgchnitteabgetrennt und zwar beimeinmaligen
Bezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilen
gesendeM.DieWochenmengewurdefürjedePersondesHaushaltesmit
eimemAchtelkilogrammeinschliesslichderZuwagefestgesetzt.

Die Abgabevon Reis für Mindestbemittlete .In der Wochevom9 .bis 15 .. M.

wird SchweizerReis an Mindestbemittelteabgegeben .Bezugsberechtigt
sindalle drei KategorienderMindestbemittelten .DerReisist fürdie
mitdemMehlbezugbei städtischenVerschleisstellenrayoniertenMindest
bemittelten bei diesenStellen ,für die MitgliedervonKonsumenten
organisationen bei ihren Organisationen zu beziehen .DieLeitungen
der Konsumentenorganisationenhabensich wegender Reiszuweisungandas
BezirkswirtschaftsamtStelle2 ,1 .BezirkRathauszuwendnn.DieAbgabe
erfolgtgegenVerweisungderMehlbezugskarteundAbtrennungderZiffer
57 des grünen ,blauenoder gelbenEinkaufscheines .AufjedenBezugs-¬
berechtigten entfällt 1/8 kg zumPreise von K . -AbgabetagevonDienstsg

11 .biseinschliesslichFreitag ,14 .. M.
DieAbgabevonBrotpaketenausSigmundsherberg.Dadie nocherübrigenden
ResteanLiebesgaben- BrotpaketenausSigmundsherbergnunmehraucheine
Beteilung der bisher nicht zum Zuge gekommanenBesitzer vongelben

Einkaufscheinen,welcheblos auf eine Personlauten ,ermöglichen ,wird
dieAusgabeandieseMindestbemitteltenin derWochevom9 . . M.bis15.

. M.erfolgen ;bezugsberechtigtsinddaherjeneMindestbemitteltenmit
gelbenEinkaufscheinen ,welcheauf eine Personlauten .AlsAbgabestellen
fürdiebeistädtischenVerschleisstellenmitdemMehlbezugeraycnierten

Bezugsberechtigtensindimalßgemeinendiegrössaenensmittelgeschäfte
des betreffenden Bezirkes bestimmt warden ;dieselben sind beiden
magistratischenBezirksämternundin denMarktamtsabteilungenzuerfragen .
DieMitgliederderKonsumentenorganisationenbezkähendiePaketebeiihrer
Organisation.DieAbgabederPaketearfolgtwiederunentgeltlichund
zwargegenAbtrennungder Ziffer 33 des gelbenEinkaufscheines .
Abgabetage :von Mittwoch ,12 .bis einschliesslich Samstag ,15 .. M.

- . -
AbgabevonUnterzündholz .DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinen
Haushalt für eine Wocheerfolgt vom9 .bis einschliesslich 15 . . M.gegen
Abirennungdes Ziffernabschnittes C des grauen Einkaufscheinesfür

RindfleischunddesrosaEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleisch.DerPreis
desstädtischenUnterzündholzesistunverändert

2 .Ausgabe .
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DieDenkschriftder GemeindeWienüberdenStadterweiterungsfond .Wiebereits
gemeldethatBürgermeisterDr .WeiskirchnernacheinemBeschlussedesStadt-¬

rates eine Denkschrift über die Rechtsverhältnisse der GemeindeWienzumx
andendeutschösterreichischenStadterweiterungsfond

Staatsrat gerichtet ,in der die Bitte gestellt wird ,auf der inderselben
dargestekkten Grundlage Verhandlungenanzuornnen .Die Denkschrift führt aus ,
dass die im18 .JahrhundertbestehendenEigentumsrechteder GemeindeWien
lediglichausöffentlichen(militärischen)Rücksichtenbeschränktwurden.
DienamertlichimFestunsrayonliegendenGrundstückewarenbloss mitdem
sogenanntenRayonsservitutbelastet ,wonachsie nichtin solcherWeise
bebaut und benützt werden durften ,dass die militärische Verteidigung der
Festungerschwertoderbehindertwürde .SolagendieVerhältnissebeiden
Festungswerkenbis zumJahre 1814 ,die im Besitze dercStadt “Wienstanden .

ZuBegindes19 .Jahrhundertswurdenundurchein Rechtsgutachtender
KammerprokuratureinvölligerUmwchwungherbeigeführtundzufolgaällerhöch-¬
ster Entschliessungwurdeder Besitz unddas Eigentuman denFestungswerken
denFest ingsbehördenzugesprochen ;die Gemeindewollte dieAngelegenheit
imJahre1815imgesetzmässigemWageaustragen .Eswurdeihr aberdieBetretuw
desRechtswegesmitderBegründungverweigert,dassdieAngelegenheitschon
Allerhöchsten Ortes entschieden sei .Im Jahre 1857schien es nun ,wiewenn
das alte Unrecht teilweise gut gemachtwerdensollte .Einkaiserliches
HandschreibenbrachtedieBotschaft,wonachdieAuflassungderBefestigungen
bewilligu und aus dem dadurch gewonenen Vermögen der später sogenannte Wie - ¬

ner Stadterweiterungsfondmit der Zwecksbestimmunggestiftet wurde ,die
InnereStaidt zu erweiternunddie Stast selbst zu regulierenundzuver-¬
schönern.DieVerwaltungdiesesStadterweiterungsfondeswurdedemMinisterium
desInnerrübertragenundderGemeindejederEinflussdaraufverwehrt .Dader
Fondein ' omStaatsvermögengetrenntes Rechtssubjsktbildete ,vermochtesich
die Regiei ung auch jeder parlamentarischen Kontrolle ihrer Gebarungzu
entziehen.InderfiskälischenVerwertungderGrundflächenist dieRegierung

bis andie äusserstenGrenzengegangenunddie GemeindeWienerhielt . B.
nicht einmalden Platz für das NeueRathausunentgeltlich ,geschweigedenn
einenBaukostenbeitrag ,sondernsie musstendenBaugrundum257 . 000fl
kaufen .Wolalübermusstedie Gemeindedie Kostenfür die AnlagederStrassen
undKanalisier ung ,dor Beleuchtung ,der Erweiterungder Passageninder
InnerenStadt ,deröffentlichenGärten. . w.tragen .DieGemeindehatim
Jahre 1/97denVersuchunternommen,eine Vergütungfür das ihrangetane
Unrech 'zuerlaigenundbeimMinisteriumdesInnernumdieBewilligung
einesauf15Jahreverteilt Beitragesvon15Millionenfl ausdemStadt¬
erweiterungsfordfür Zweckeder Stadtregulierungangesucht .DiesesAnsucher
wurdeabgewiesen ,da das Fondvermögennur mehr14 Millionenfl betrageund
sonachhinterdemfürdenAusbauderHofburgin AussichtstehendenAufwand
wesentlichzurüctbleibe.DadrängtsichwohldieFrageauf ,wohindieRiesen¬
wertegekommensind ,dieausderAuflassungderausgedehtnenFestungsgründe
gevonnenwurden .Darüberfehlen der OeffentlichkeitverlässlicheAnhalts¬
Tunkte.LautGrundbuchbetragendieEinnahmendesFondsfürGründeund
Häuserverkaufrund128MillionenKronen ,währendseine Ausgabenetwa
45MilliopenKronenausmachen .DieOeffentlichkeitkannmitRechtverlangen,
dass die Veröffentlichung der Fondsgebahrungvolle Klarheit über dieVer¬

wendungder Mittel des Fonds gestatten werde .Die Wiener Bevölkerungsteht
heutevorder Tatsache ,dassauseinemVermögen,daszur Gänzeunbestritten
der Stadt Wiengehört hat und ihr durch einen beispiellosen Rechtsraubent¬
zogenwurde ,staatliche Gebäudeaufgeführt wurden ,zu deren Errichtungdas

genzeRe : chverpflichtetgewesenwäre ,ja dassdie Stadtüberdiesnoch

dieStrassenherstellungen ,sowiediekostspieligenGebändeeinlösungen
fast aus Eigenembestreiten musste .Die Gemeindeverwaltunghat währendder
100JahrekaumeineGelegenheitversäumt,aufdasihrangetandUnrechthin-¬
zuweisen .Esist hochan der Zeit ,dassdasder StadtWienzugefügteUn¬
recht gut gemachtwerde .Hiezuwäreder direktesteWegdie Rückgabedes
Stadterweitenungsfondesin dasEigentumderGemeindeWien ,ausderenVermögen
er ja geschaffenwurde .Damitwärezwardasin denJahren1814und1815
begangeneundmitderGebahrungdesStadterweiterungsfondesfortgesetze
Unrechtnochlange nicht gutgemacht ,aber durchdie RückgabedesFondes
würdedieserderGemeindewenigstenssoweitderFondreicht ,dasihrige

zurückgeben .
—. ——————

LebensmittelkartenAusgabe .AmDonnerstag ,13 . . M.( nicht Samstag ,15 . )
gelangenbeidenBrotkommissionendieMehlkartenundStörbrotmehlkarten,
MehlbezugskartenundBrotbezugskartenfür die 202 .bis 221 .Woche ,die
Fettkartenfür die 127 .bis 146 .Woche ,die Milchkartenfür Kinderbiszu
2 Jahrenfür die 105 .bis 114 .Woche ,die Milchkartenfür Kindervon2bis
6 Jahrenundfür Kindervon6 bis 14Hahrenfür die 105 .bis 124 .Woche,
dieKartoffelkartenfürdie72 .bis91 .Woche,unddieSeifenkartenfürdie
MonateAprilbiseinschliesslichJuli1919zurAusgabe.

— . . . . .
Abgabe von Sauerkraut .Die Abgabe von Sauerkraut durch die städtischen

Abgabestellenwirdauchin der kommendenWochefortgesetztunddie Warebis
aufWeiteresohneEinschränkungderMengeundohneVorweisungeinerAusweis
karte abgegeben .DerPreis beträgtK . 20für 1kg .

. — . — . - .
Ausdemhathaug DerStadtrattritt in derkommendenWocheamDienstag
und Donnerstagzu Sitzungen zusammen .Die nächsteGemeinderatsitzung
dürftevoraussichtlichMittwoch ,19 . . M.stattfinden .

-
Die GemeindeWienfür ihre Angestellten .In demBerichte überdie
Stadtratsitzungbetreffenddie Fordrungender städtischenAngestellten
hat sich in einemBlatte insoferne eine Unrichtigkeiteingeschliche
als der AntragdesReferentenStR .Vaugoinnicht dahinging ,dassdie
in Liesing ,Klosterneüburg ,Maueretz .wohnendenBeamtenundAngestellten
der GemeindeWienvonder Notstandsaushilfeausgeschlossenwerden
sollen ,sondernhs hat sich hier lediglich humdie Arbeiterderstädtischen
Betriebein Gillingsdorf,Mauthausenetz .gehandelt,bezüglichwelcher
der Antrag Paul Richter in der nächsten Stadtratsitzung zur Beratung
kommenwird . - . - ¬

Angestellten .
Verbandder Fachvereineder StädtischenyMitBezugauf eine Einladungzu
einer Versammlungder Angestellten der GemeindeWienteilt unsder
Präsidentdes Fachvereinesder städtischenAngestelltenHermannSchulz
mit ,dassderVerbandals solcherWählerversammlungenüberhaupt
nicht einberuft oder einberufen könnte ,da er als nicht politischer

VereinblossdieStandesinteressenderVerbandsangehörigenzuvertretenhat
undvertritt .

- „ —



Die Förderung des Hochschulwensens in Wien N296 .

ZusammenarbeitenderGemeindeWienmitdenMännernder
KundstundWissenschaft.

GR .Dr .Kienböckhat in der Gemeinderatsitzungvom11 .Dezember
. J .denAntraggestellt ,derBürgermeisterwolleeineKommission

einsetzen ,welche die grosszügige Förderungdes Hochschulwesensin

Wiendurchdie GemeindezumGegenstandehabenundklar atellensol ,
welcheAufgabenvonder Gemeindeauf diesemGebieteimEinvernehmen
mtt der Swaatswerwaltungzu lösenwären.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatsofortdenAuftraggegeben,
Vorbereitungen im Sinne des Antrages zutreffen und für heutevormittags
waren die Vertreter der Kundt und Wissenschaft zu einer ersten
BesprechungimHathauseeingeladenwordengDerSitzungwelchemter
dem Vorsitz des Bürgermeisters stattfand ,wohntenauth
die VB .Hoss ,RainundReumannbei .DerEinladungwarenfolgendeHerren
gefolgt :DerRektorderUmiversitätProfessorDr .Becke ,derRektor
der technischenHochschuleDr .Zsigmendy,der PräsidentProfessorDr .von
WettsteinundderVizepräsidentProfessorDr .Redlichvonder
Akademieder Wissenschaftn ,Professor Dr .Beth in Vertretungder
evangelischentheologischenFakultät ,derProrektordertierärztlichen
HochschuleDr .Günther,DirektorHofratDr .Leischingund
VizedirektorDr .vonTrenkwaldvomMuseumfürKundtundIndustrie,der

Rektorder Akademieder bildendenKünstevonHellmer ,derDirektor
der Akademiefür Musikund darstellende KunstBoppund derProfsssor
Marschall vomder akademischen Spezialschule für Medaillierkunde ,

MagistratsdirekterPawelka ,StadtbaudirektorGoldemund,Obermagistratsrat
Dr .Loderer .

In seinerBegrüssungsanspracheverwiesderBürgermeisterdaraufhin ,
dass die ZukunftunsererVaterstadtsicherlich auchdavonabhängt ,die
BedeutungWiensals alter dentscherKulturstättezuerhalten ,zufördernund
zuheben .Essei deshalbnotwendig,dassdieStaatsregierungunddie
GemeindealleMassnahmentreffen ,welchederBedeutungunseresHochschul-¬
wesensentsprechen .AufGrundeines Antragesdes StR .Dr .Kienböckhat
der Stadtrat am22 . . M.den Beschlussgefasst ,eine Besprechungaller
VertreterderHochschulenunddergfeischwertigenInstituteabzuhalten,
damitdieGemeindeverwaltungvondenberufenenVertreternerfährt,
welcheMassnahmenimallgemeisenzuempfehlensind .Insbesonderewirdzu
erwägensein ,welcheAufgabenindenPflichtenkreisderStaatsregierung
fallen und wasdie Gemeindeim eigenen WirkungskreiseunterZuzichung

weiterSchichtendesWienerBürgertunsveramlassenkann.
SR .Dr .Kienböck legte die Beweggründedar ,welche ihn zur

EinbringungdesAntragesveranlassthaben.Wienwelchesbisher
MittelpunkteinengrossenStaatswesenswar ,ist

imfolgedes Zerfalles des Reichesin seiner Stellung alsStätte
derKunstundWissenschaftausserordentlichgefährdet .Esist deshalonotw
wendig ,dass rgleich mehrals früher konkretepositive Massnahmenzur
Förderung der Kunst und Wissenschat in WienPlatz greifen ,adamitder
Rang ,denunsereSadtbisherunterdenGrosstädteneingenommenhat ,
nichtin Fragegestellterscheine.

sinkenlassendürfeunddassesalsalteKulturstättein seinerbisherigen
Bodeutungweitererhaltenwerdenmüsse.

DerBürgermeisterersuchte die Herren ,ihre Wünsche ,diesich
hauptsächlichauffsachlicheErfordernissewieBeistellungundEinrichtung
von Räumen ,Er weiterung und Ausgestaltung verschiedener Institute sowie
Fürsorgefür Studentenerstreckenwerden ,vorzubringen .

SämtlicheHerreh,diesichdannzumWortemeldeten,spracheneinmü¬
tig demBürgermeisterfür die Initiative ,die er in dieser für die StadtWien

so hochwichtigenAngelegenheitergriffen habe ,den besten Dankaus ,präzi¬
sierten ihre Stellungnahmeundmachteneine ReihevonVorschlägen.

VB .Reumannbemerkte ,es werde gerade im republikanischen Staats¬
wesen demUnterrichtswesen die grösste Aufmerksamkeitgeschenkt werdenmüs- ¬

sen .Wennder Bürgermeister erwähnthat ,dassdas ZenrtumdesdeutschenRei-¬
ches alles aufbieten werde ,dass unser Hochschulwesennicht verkümmertwer¬
de ,so glaube er auzh die Versichærunggeben zu können ,dass die deutscheSo¬

zialdemokratiedasselbeBestrebenhabenwerde .VonWichtigkeitsei es ,dass
der Ruf ,den Wienbisher imAuslandegenoss ,nicht untergrabenwerde .Wir
dürfenunsereHochschulenvondemZuströmenandrer Nationalitätennichtver-¬
schliessen ,der internationale Charakterunseres Hochschulwesensmüsse
gewahrtbleiben .

HofratDr .WettsteinmachtedenVorschlag,dassdieheutigeVersamm¬
lungergänztdurcheine ReihevonnocheinzuladendenPersonensich alsständig
Kommissionkonstituiere und drei Sektioneneinsetze .Die ersze Sektion habeda

Programmfür die AusgestltungdesHochschulwesensin räumlicherHinsicht
auszuarbeiten .DiezweiteSektionhabesich mit der Ausgestaltungund
UnterbringungvonMuseenundähnlichenInstitutenzubefassen,
wobeisie auchihr Augenmerkauf die Erwerbungder Hofgüterzurichten
habe.DiedritteSektionhabesichmitderstudentischenWohlfahrts-¬
pflegezubefassen.

NachdemnochdieanderenAnwesendeneinzelnespezielleWünsche
bekannt gegebenhatten ,erklärte BürgermeisterDr .Weiskirchnerden

VorschlagdesHofratesDr .vonWettsteinfür ausserordentlichzweck¬
mässigundbrachteihnzurAbstimmung.Erwurdeeinstimmiggenehmigt.Als
ObmanndererstenSektionwurdeHofratDr .vonWettstein ,als
ObmannderzweitenSektionHofratLeischingundalsObmannderdritten

SektionHofratDr .Beckegewählt.
DerBürgermeisterbemerktenoch ,dassdenBeratungenderdritten

Sektion ,allenfallsauchjenenderbeidenanderenSektionenVertreter
der Studentenschaft beigezogen werden .Er erklärte schliesslich ,
dassderihmgezollteDankauchdenVEzebürgermeisternundderganzen
Gemeindevertretungzufalle ,gah seiner Freude darüber Ausdruck ,dass
dieAnregungderGemeindevertretungbeidenMassgebendenPrsönlichkeiten
solchenAnklanggefundenhabeundschlossdanndieSitzung.
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BürgermeisterDr .Weiskirchnerwieskurzauf seineerfolgreichenBeatre¬
ngenhinsichtlichderAusgestaltungdertechnischenHochschulehin ,die
r nurimKampfegegendiefrühereRegierungdurchsetzenkonnte .Beieiner
sprechungmitverschiedenenAbgeordnetendesdeutschenZentrumshabeer
ieUeberzeugunggewonnen,dassauchimDeutschenReichevolleGeneigeheit
ssteht ,dieBedeutungWiensimFalledesAnschlussesimweitestgehendenMas-¬
ezuwürdigen.EssollendeutscheReichsämterhieherverlegtwerden,essei
eitergedachteineReichshochschulefürMusikinWienzuerrichten .Die
bgeordnetenderdeutschenRepublikseiensichbewusst,dassmanWiennicht
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